
Im K. K. privil. Hetzamphitheater unter den Weißgär.
bern wird.

(Sonntag re » »z Juny , >794.

Ein großer Haupt-Thtcrkampf
«ater wohlbesepter tückischer Musik abgehalten^ ^

Hingerissen vor theilnehmender Freude über die glorreiche glückliche Entbindung unserer aller»
gnädigsten Landesmutter Marien Theresietts und. höchst Deroselben Wohlbefinden kann die k. k.
Thierhetzpachtung, um den gnädigen Bewohnern diiftr Haupt und Residenzstadt einige Stunden
vergnügt verfließen zu mache« / ihre pflichtschuldige Achtung gegen die bewährten Hdtzfrcunde
nicht besser beobachten, Ms weint fie heute in Rücksicht dieses glorreichen Festes einen mit der
besten Manigfaltigkeit d/r gut gewählten Stücke verbundenen Thierkampf, wobey nicht nur al¬
tem Thier gegen Thier chte Kräften messen, sondern auch Proben Menschlicher Geschicklichkeit die
Stärke und Kräften der Thiere weit übersteigen, abzuhalten gedenket.

Nachdem die jungen Baren eine geraume Zeit ihre Kapriolsprmqe werden gemacht haben/so¬
dann haben sich die Budeln der Herrn Hetzliebhaber sechsten eiiigeladeir, »ihnen eine kleine Unter¬
haltung entweder mit einem jungen Barn , oder mit einer gewachsenen Spitzcrlsau zu verschaffen,
nachher aber wird

Erstens.  ,
Der treue böse ungarische Vollstier der kindischen Balgerey ein Ende Machen, indem er auf

aut deutsch mit allen Stierhunden der Herr « Hetzftrunde, wenn sie allenfalls Lust bezeigten mit
Ihm zu rauffen , sich in die engste Verbindung einlassen will, wenn aber nicht, so muß er sich es
Mallen lassen, bloß durch die Pachtungshundr bekämpfet zu werden.

A ro e y 1 r n - .
. Rechnet sichs ein großer Lithauer Bar zur besonder« Ehre an , daß man ihn heute von diesen
festlichen Thierkampfe nicht ausschließt, weil man sichere Rechnung auf seine besondere Starke,
und in der Raufkunst wohl erfahren , machen darf , daher ihm die Liebhabershunde nicht zuviel/
und eine Kuppel Ramler der k. k. Hetzpachtung nicht zu scharf seyn wird.

Drittens.
Auch die amerikanische Hyana scheuet die Ankunft ihres Erbfeindes nicht- weil sie weis , daß

heute zu Ehren muß gerauft werden.

M . M . M Viertens

Cm großer fthenswürdiger Kampf, wobey einige Thitte3 ^ ^ oäs 6e Paris,
rinige aber auf gut deutsch sich herumschlagen werden, der Hetzmeister Stadlmann'
aber wird als deutscher Kampfrichter auf einen Puzephalus beritten erscheinen,

und dieses Lumpettgesindm Respekt erhalten.
Jetzt wird die Falle dm wampeten Lanter, auf deutsch Bräumeister, gleich

darauf einem starken.Rußen, nackgehends zweym zanksüchtigen Pohlen, einem
großenI7rs äe brance, einem peür Mäitre, welcher weis gut zu tanzen, und
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Mhkn^Mftsteu sieder.bürgey Tarn/ dem großen schönen WaWrschcN/ der keK
W Md Trüge im Schilde führt/ wie Mr. Orleans der Wolf, ein verkappter-
ganz roth glkleideter ^lr.Boeuf, Md die Maäaine LanZniier die diesen Kampf
ÄußcH vcrzwirck machen wollten/ wenn nicht der Hetzmeister§nf einen gut ab-
gmchtetcn ungarischen DWn beritttn erschiene/ der dir Franzöfischgesinnten als
deutscher Kampfrichter im gehörigen'Respekt durch, seinen unerschrockenen Much
und Tapferkeit/ wie es einen wahren edlen DeutMn gczimmt/ zu erhalten trach¬
tet/ und mit dem stürmmischen Ochsen/ wenn er ihn nicht mit Gewalt verlassen
muß/ alle anwesenden Thiere abschaffet/rmd er zuletzt erst mit einem dieserzweyen
dchscn einem'Zweykampf aufnimmt/ so daß der Hetzmei- ek ganz allein als Un¬
besiegter den Kampfplatz verläßt.

Kö. Fünften -. -
Soll - er übrig gebliebene Ochs mit zwey guten Hunden auf das schärfeste geh ezt < Nachher

aber von einem Splöhund in feinen Standort geführt werden.
Sechsten - .

Eine Darforcjagd mit den flüchtigen Tankchirschen, wozu alle Budeln fürgeladen sind ihn za/V—- »
M . Siebenten 'S.

^ Ein Fest für alle Bärnhunde der Herrn Hetzliebhabcr.
Einen starken pohlnischen Barn wird die Falle zum Letztenmahl gezogen , wacher seinen Ab¬

schied fowohl von allen Fremden als einheimischen Hunden zu nehmen willens ist , zuvor laßt er
den Gasthunden die Ehre auf den sreyen Felde,zu erscheinen denen er seine Pfoten zu küßen
giebt , er sie hingegen aber unter Küßen und Drücken ganz wehmüthig verabschiedet , zuletzt aber
von den einheimischen zu dreymahl wiederholten Kuppeln in - er eröfneten Wasserbaßiu sein Grab
finden will. . .

A ch 1 e n S.
Springt ein neues auS allerhöchsten Gnaden erhaltenes stark kämpfendes Wildschwein aus ihre»

finstern Rastbette hervor , um mit einem' gepauzerten Solo Schweinsbund einen Kampf aüfzu-
«ehmen , der zum Vortheile des Hundes ausfallt . ^

Ne u .n t e n S. ^
Wird dem wohl abgerichteten .Lithauer Feuerbärett sime Falle gezog-a . , um sich an einer nied¬

lich zubereiteten von dem Kunst ünh Luftseuerwe.rker Herr » Stuwer verfertigten Feuermaschin,
in welcher man die innigsten Wün,che der Hetzpachtung "und des getreuen Publikums an unsere
allermüdeste Souverainirat mit den- Buchstaben : V . k'. und iVl. 1 . lesen wird.

KS. dilk. M . Z e h n 1 e n S.
Schiebt man den König aller Thiere aus feinem Behältnisse hinaus , um zu zeigen , wiewoh-

len er mit Wiederwillen kämpfen muß , daß man diese große Summe Geldes ümlhn nicht um¬
sonst verschwendete , um nur bloß auf dm Kampfplatz , wie es einen seiner Mitkollegen giebt>
herum zu spatzieren und dem Auditoriuüi die Ohrep voll anbrüllet , sondern daß er seines Stan¬
des mW seiner Kräften wegen verschiedene Käpipfe aufzunehmrnhat , um den Publikum durch
das vielfältige Ansehen nicht überdrüßig zu werden , so muß er auch hellte mit sechs der besten
Bärnhunde wem» auch nicht alle wie zu vermuthen ist , ihren Standort mehr erreichen » auf
das Schärfeste nach Herzenslust sich h-SUMlagen»

Eintrittspreise.
Eine Soge für zwey Personen—
Erste Galerie recht - —>
mit gesperrten Sitz —
Erste Galerie links
Zweyter Stock —
Dritter Stock — —

A Dukaten.
» fl. - kk
r — so —

»
— — 2» —>
- - — , 0 - -

Die Herren Offiziere von der hiesige« Garnison zahlen «uf der Galerie Noble zo kr»
Die sogen und gesperrten Sitze sind im Hetzhäuse im erste« Stock zu bestell« .

- >, > . ! I,  . . ., >> , , ' -E —E—

Der Anfang ist mit dem Schlag 5 Uhr.
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W Md Trüge im Schilde führt/ wie 1̂r. Oriean8 der Wolf, ein verkappter-
Mnz roth glkleideter Mr.Lwuf, und die 8AiWUer die diesen Kampf
Äußerst vcrzwirck machen wollten/ wenn nicht der Hetzmeister ünf einen gut ab-
gerichtrtcn ungarischen Ochsen beritten erschiene/ der die Französischgesinnten al¬
tdeutscher Kampfrichter im gehörigen"Respekt durch seinen unerschrockenen MuH
und Tapferkeit/ wie es einen wahren edlen Deutschen gezimmt/ zu erhalten trach¬
tet/ und mit dm stürmmischen Ochsen/ wenn er ihn nicht mit Gewalt verlassen
muß/ alle anwesenden Thicre abschaffet/ und er zuletzt erst mit einem dieser zweyen
Ochsen einem'Zwtykampf aufnimmt/ so daß der Hetzmeistek ganz allein als Un¬
besiegter den Kampfplatz verlaßt.

M . F ü n s t e n r.
Soll - er übrig gebliebene Ochs mit zwey guten Hunden auf das scharfeste gehert, - nachher

aber von einem Splöhund in seinen Standort geführt werden . .
Sechstens.

Eine Darforcjagd mit den flüchtigen Tannhirschen , wozu alle Budeln fürgrladm sin- ihn za
fange ».

M . Gie - enten S.
Ein Fest für alle Bärnhunde der Herrn Hetzliebhabrr.

Eilten starken pohlnischen Barn wird die Falle zum Letztenmahl gezogen , welcher seinen Ab¬
schied sowohl von allen Fremden als einheimischen Hunden zu nehmen willens ist , zuvor läßt er
den Gasthunden die Ehre auf den sreyen Felde,zu erscheinen denen er seine Pfoten zu küßen
giebt , er sie hingegen aber unter Küßen und Drucken ganz wehmüthlg verabschiedet , zuletzt aber
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